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Softing: Immer noch ein heißes Eisen  
 

Im letzten Jahr hat Softing die eigenen Ziele 

deutlich verfehlt und damit eine Serie von Ent-

täuschungen fortgesetzt. Die Aktie hat darauf-

hin ihren langjährigen Abwärtstrend mit neu-

en Tiefs bestätigt. Nun deutet sich allerdings 

eine geschäftliche Belebung an, mit der sich die 

Perspektiven aufhellen könnten. Es kommt 

aber mal wieder darauf an, ob das Schlussquar-

tal so stark wird, wie erhofft.  

 

Softing AG (ISIN DE0005178008) Stand: 06.09.18 

Kurs (Euro) 8,74 Aktienzahl (Stck.) 9,1 Mio. 

Marktkap. (Euro) 79,6 Mio. Liquideste Börse Xetra 

 

Der langfristige Abwärtstrend ist weiter intakt, rund um 8 Euro 

könnte sich aber ein Boden gebildet haben. 

 

Ein schwaches Jahr 

Als Software- und Systemhaus mit einem be-

sonderen Fokus auf Datenkommunikation 

und -analyse sowie auf Diagnose-, Mess- und 

Testtools adressiert Softing mehrere Branchen. 

Das größte Umsatzvolumen entfällt auf Kom-

munikationslösungen für die industrielle Fer-

tigung, hier wurden im letzten Jahr 50,9 Mio. 

Euro oder 65 % des Konzernumsatzes erwirt-

schaftet. Bis 2016 war der Bereich IT Networks 

noch Bestandteil des Industriesegments, nach 

einem Umsatzwachstum auf 10,4 Mio. Euro 

wurde er im letzten Abschluss aber erstmals 

separat ausgewiesen. Im dritten Segment Au-

tomotive (17,4 Mio. Euro) hatte sich Softing 

mit Entwicklungsprojekten verhoben. Das war 

zusammen mit dem verschobenen Abschluss 

eines Großauftrags dafür verantwortlich, dass 

das Unternehmen im letzten Jahr bei einem 

Konzernumsatz von 78,7 Mio. Euro (-2,1 %) 

einen Einbruch des operativen EBIT von 6,7 

auf 1,1 Mio. Euro vermelden musste. 

  

Starkes zweites Quartal 

Jetzt scheinen die Probleme langsam über-

wunden. Im zweiten Quartal konnte der Um-

satz um 9,5 % gesteigert werden, das EBIT 

verbesserte sich sogar um 26,2 % auf 0,69 Mio. 

Euro. Noch dynamischer präsentierte sich der 

Auftragseingang (+30,9 % auf 23,3 Mio. Euro). 

Im Gesamtjahr sollen Umsatz und EBIT nun 

bei 80 bzw. 4 Mio. Euro liegen, wobei der 

Großteil des Gewinns wieder im vierten Quar-

tal erwirtschaftet werden soll. Darin noch nicht 

enthalten ist die erworbene Globalmatix AG 

(Umsatz-/EBIT-Prognose: 0,8 bzw. -1,0 Mio. 

Euro.), mit der die Kompetenz im Bereich des 

Internet of Things gestärkt werden konnte.  

 

Fazit  

Nach vielen Enttäuschungen stellt sich die Fra-

ge, warum man überhaupt noch in Softing in-

vestieren sollte. Doch es gibt durchaus gute 

Gründe: Das Unternehmen operiert in attrak-

tiven Wachstumsmärkten, hat etliche Vorleis-

tungen für profitables Wachstum erbracht und 

die Bewertung ist inzwischen deutlich gesun-

ken. Noch ist ein Investment sehr spekulativ, 

wir erwägen trotzdem den erneuten Aufbau 

einer ersten kleinen Position.   

 

Softing 2017 2018e 2019e 

Umsatz (Mio.) 78,8 80,0 85,0 

EpS 0,10 0,35 0,50 

Dividende je Aktie 0,00 0,00 0,00 

KGV 87,4 25,0 17,5 

Div.-rendite 0,0% 0,0% 0,0% 

Schätzungen: Der Anlegerbrief; Angaben in Euro 


